
Familienchronik
Geburtstage
Bielefeld. Werner Thies, 91 J.;
Erlend Ohliger, 70 J.; Jutta
Wehmeier, 88 J.
Altenhagen-Milse. Gertrud
Steinkühler, 71 J.
Brake. Heidemarie Brindöp-
ke, 85 J.; Kurt Hageböke, 87 J.
Heepen-Oldentrup. Ursula
Müller, 86 J.
Senne. Jürgen Brunemann, 70
J.; Angelika Möller, 73 J.
Sennestadt. Artur Linder, 84J.
Ubbedissen-Lämershagen.
Christa Kaiser, 88 J.

Jubiläum
Bielefeld. Bei der Stadtwerke
Bielefeld Gruppe begehtTho-
mas Koch im Dezember sein
35-jähriges Dienstjubiläum.
Der Jubilar ist in der Instand-
haltung der MVA Bielefeld-
Herford GmbH tätig.

Notdienste
Ärzte
Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum Bielefeld, 19.00 bis
22.00, Teutoburger Str. 50, Tel.
116 117.
Augenarzt, Tel. 116 117.
Hals-, Nasen- und Ohren-
Notdienst, Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. 01805 986700.

Apotheken
Pluspunkt Apotheke, 9.00 bis
9.00, Niedernstraße 37, Tel.
0521 5202600.
SennestadtApotheke, 9.00 bis
9.00, Reichowplatz 15, Tel.
05205 728827.

Notrufe
Mädchenhaus, Detmolder Str.
87a, Tel. 0521 21010.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. 116111.
Frauenhaus, 0521 5213636.
Anwaltsnotdienst, bei Straf-
sachen 18.00 bis 08.00, Tel.
0521 1368586.
Krisendienst, 18.00 bis 7.30,
Tel. 0521 3299285.
Frauenhaus, Tel. 0521 177376.
Brustschmerz-Zentrum, Tel.
5813444,KlinikumMitte,Teu-
toburger Str. 50, Mitte.
Beratungsstelle für trauern-
de Kinder, Tel. 0521 5578833.
Beratung von Menschen mit
Behinderungen, 12.00 bis
16.00, Feilenstr. 3, Tel. 0521
98628568.
Frauennotruf, 10.00 bis 12.00,
Rohrteichstr. 28, Tel. 0521
124248.
Patientenberatung, 13.00 bis
15.00, Breite Str. 8, Tel. 133561.

Oldentruper Sportplatz soll neuen Namen bekommen
Das Bielefelder Unternehmen Rahaus will mit seinem Sponsoring die Kinder- und Jugendarbeit

des VfL fördern. Die Umbenennung ist keine Seltenheit in der Stadt – ganz im Gegenteil.
Eike J. Horstmann

Oldentrup. Der VfL Olden-
trup könnte sich schon bald in
die Gruppe der Vereine ein-
reihen, die nicht in einem
schnöden Stadion oder auf
einem Sportplatz, sondern in
einer Arena oder einem Sport-
park ihre Spiele austrägt.

Die Bezirksvertretung Hee-
pen hat in ihrer Sitzung am
Donnerstag, 4. Dezember,
einem Antrag des Vereins
stattgegeben, dass der Rasen-
platz am Krähenwinkel zu-
künftig den Namenszusatz
„Rahaus Sportpark“ haben
wird.

Mit seinem Antrag will der
„Verein für Leibesübungen“
den Weg für eine neue Spon-
soringpartnerschaft mit dem
Unternehmen öffnen. Der VfL
hatte im Sommer einenUnter-
stützer gefunden, der bereit ist,
langfristig indieörtlicheSport-
landschaft zu investieren: die
Firma Rahaus Oberflächen-
technik. Das 1972 in Bielefeld

gegründete Unternehmen ist
an der Finkenstraße ansässig
und hat sich auf die chemi-
sche und elektrolytische Be-
handlung von Edelstahlober-
flächen spezialisiert – etwa für
Industriebranchen wie Le-
bensmittel-, Pharma-,Maschi-
nenbau- oder Automobiltech-
nik.

Die Oldentruper sind nicht
der erste und einzige Verein,
der von dem Unternehmen
unterstützt wird: Rahaus tritt
auch als Sponsor für das Thea-
ter der Stadt Bielefeld, die Ca-
ritas oder die Triathlon-Ab-
teilung des TSVE in Erschei-
nung. BeimVfL soll nun durch
das Engagement vor allem die
Kinder- und Jugendarbeit des
Clubs gestärkt werden – ein
entsprechender Vertrag zwi-
schen dem Unternehmen und
dem Verein liegt dem Sport-
amt bereits vor.

Dort wurde geprüft, ob die
Vereinbarung den städtischen
Vorgaben für Namenszusätze
entspricht – das Ergebnis fiel

positiv aus, weshalb die Ent-
scheidung nun in der Bezirks-
vertretung gefällt werden
konnte. Für die Stadt entste-
hen keine Kosten. Auch mög-
liche neue Schilder oder Be-
schriftungen übernimmt der
Verein selbst. Damit bleibt der
Haushalt unbelastet, während

der Sportplatz einen Namen
erhält, der die neue Partner-
schaft sichtbar macht.

Damit sind die Oldentru-
per in Bielefeld in guter Ge-
sellschaft – wofür man noch
nicht einmal auf den großen
DSC Arminia schauen muss,
der seine Alm vor mehr als 20

Jahren in „Schüco-Arena“ um-
benannt hat. Die Arminia-
Frauen spielen in Windflöte
seit 2019 in der „Edimedien-
Arena“, die Heimstätte der SV
Brackwede nennt sich seit 13
Jahren „Böllhoff-Stadion“ und
der VfL Theesen spielt im Bie-
kra-Sportpark. Der TuS Dorn-
berg wiederum tritt mit sei-
nen Teams in der BIPA-Sport-
arena an, der TuS 08 Senne I
in der „bpi Arena am Wald-
bad Senne“. Ebenfalls nach
Sponsoren benannt ist der CSL
Plasma Park (FC Alten-
hagen), die KüchenTrend
Sport-Arena (TuS Brake) und
die Schröder-Teams-Arena
(VfR Wellensiek). Noch un-
benannt sind die Stadien des
TuS Jöllenbeck (Natursta-
dion),desFCTürkSport (Kup-
ferhammer) oder des TuS „Ei-
nigkeit“ Hillegosssen (Os-
ningstadion) – hier hätten sol-
vente Sponsoren noch die
Chanceauf einenach ihnenbe-
nannte Arena oder einen
Sportpark.

Der Rasenplatz am Krähenwinkel soll zukünftig „Rahaus Sport-
park“ heißen. Foto: Eike J. Horstmann

Fragen an die
Filmemacher

Mitte. In der Veranstaltungs-
reihe„Filmhauspräsentiertbe-
sondere Dokumentarfilmemit
Gästen“ zeigt die „Kamera“ am
Montag, 8. Dezember, um
19 Uhr den Film „Der Tod ist
ein Arschloch“ von Michael
Schwarz. Der Regisseur und
sein Hauptdarsteller, der Be-
statter und Autor Eric Wrede,
stehen nach dem Film per
Zoom für ein Gespräch zur
Verfügung. „Wenn man einen
Tag mit Eric Wrede ver-
bringt, verliert der Tod so ei-
nigesanSchrecken.“ (Süddeut-
sche Zeitung) Zwischen Kre-
matorien, Wohnzimmern vol-
ler Erinnerungen und Gesprä-
chen mit Trauernden entsteht
ein Film, der dem Tod nicht
ehrfürchtig die Hand reicht,
sondern ihm frech ins Ge-
sicht lacht.

Arbeiten im
Lorbeerwegdauern an
Eckardtsheim. Der Lorbeer-
weg ist zwischen Hausnum-
mer 30 und der Einmündung
Hebronweg voll gesperrt.
Grund sind Arbeiten an den
Stromleitungen, die voraus-
sichtlich bis Ende Dezember
andauern.

Mitsing-Nachmittag
für Senioren

Heepen. Ein adventlicherMit-
sing-Nachmittag im DRK Be-
gegnungszentrumHeepen lädt
zum gemeinsamen Singen ein.
Der Spaß steht im Mittel-
punkt, nicht das Können. Her-
mann Taube begleitet mit Ge-
sang und Gitarre, während die
Strophen von einer Leinwand
abgelesenwerden können.Das
kostenfreie Angebot findet am
Donnerstag, 11. Dezember, ab
15 Uhr im Begegnungszen-
trum des DRK, Rüggesiek 21,
statt. Infos unter Tel. 0521
333669 oder per E-Mail.

info@drk-
bielefeld-zentrum.de

Volles Programmauf den Adventsmärkten
Trotz Regen strömten am zweiten Adventswochenende Tausende in die Stadtteile, wo Ehrenamtliche mit Musik,

Handwerk, Aktionen und kulinarischen Ideen für lebendige Weihnachtsstimmung sorgten.

Sibylle Kemna, Heimo Stefula

Bielefeld. Nicht so viel Glück
mit dem Wetter hatten die
Weihnachts- und Advents-
märkte in den Stadtteilen am
zweiten Adventswochenende.
Dennoch strömten Tausende
zu den von viel ehrenamtli-
chem Engagement belebten
Märkten.

In Brackwede war eine
Menge los vor allem am Sonn-
tag, als die Werbe- und Inter-
essengemeinschaft Brackwede
(WIG) auf dem Brackweder
Adventsmarkt erstmals zum
Weihnachtsbaum-Weitwurf
eingeladen hatte. Ein spaßiges
Angebot, das für die Teilneh-
mer mit einem Glühweingut-
schein belohnt und bei dem
man darüber hinaus Preise ge-
winnen konnte. Für Abwechs-
lung sorgte zudem ein buntes
Programm von Weihnachts-
liedern über Tanz, Posaunen-
klänge, Rudelsingen bis zu
Märchenerzählerin und Niko-
laus. Und es gab eine Menge
zum Probieren und zum Kau-
fen: Am Stand der Südschule
gab es Waffeln, bei den Men-
noniten Lebkuchenherzen
zumEssen. Leuchtflaschen bot
die Diakonie an, die Frauen-
beratungverkaufteKerzenund
die Kita „Arche Noah“ Selbst-
gestricktes. Der Veranstalter
Pro Brackwede sorgte für Brat-
wurst und Glühwein, die Re-
negades boten heißen Caipi-
rinha und die Karnevalisten
närrischen Kirschwein-
punsch. Gut an kamen auch
die Bratkartoffeln mit Spie-
gelei von der Realschule,
Borschtsch von der Ukraini-
schen Gemeinschaft und die
Crêpes vom Montessori-Kin-
derhaus an.

Viel Zuspruch erfuhr auch
der Weihnachtsmarkt rund
um die Kirche in Eckardts-

heim. Hier sorgt sich ein gan-
zer Stadtteil um das Wohl der
Gäste und um einen ansehnli-
chen Erlös für ein Spenden-
projekt. Diesmal geht er nach
Tansania in die Einrichtung
Lushoto, in der ein Kinder-
heim, eine Schule für Kinder
mit Lernbeeinträchtigungen
und eine Blindenschule be-
trieben werden. Tausende Be-
sucher bummelten entlang der
65HüttenundStände rundum
die Kirchwiese, imHaus Amos
und in der Kirche, freuten sich
über dieAngebote imCafé und
am prasselnden Feuer. Auch
die Konzerte und Mitsingan-
gebote in der Kirche erfreuten
sich großer Beliebtheit. Viele
Kinder und Jugendlichen wa-

renmit Feuereifer dabei, ob sie
Pilze für die Kinder- und Ju-
gendarbeit verkauften oder bei
den Royal Rangers Pfadfin-
dern Chai und Selbstgebastel-
tes anboten.

Stimmungsvoll war auch in
Heepen der Amtsplatz gestal-
tet, wo die Feuerkörbe der
Löschabteilung, an denen
Stockbrot gebacken werden
konnte, eng umringt waren.
Ein Highlight war das Rudel-
singen mit Beata Nickel sowie
der Klang der Jagdhornbläser
des Hegerings. Beliebt war
auch die Tombola. Eine be-
sondere Stimmung herrschte
im „Literatur-Café“ in der al-
ten Vogtei, wo der Heimat-
und Geschichtsverein Stollen

und andere Backwaren „aus
Butter, Liebe und Rosinen“ so-
wie Bücherwundertüten an-
bot. Auch der verkaufsoffene
Sonntag wurde gut angenom-
men – und schon jetzt zahl-
reiche Weihnachtsgeschenke
eingekauft.

In Kirchdornberg verzau-
berte das „weihnachtliche
Dorf“ in dem historischen
Ortskern viele Einheimische
und Besucher. Alle Vereine
machten mit und sorgten für
buntes Markttreiben, das mit
Livemusik und projizierten
historischen Bildern für eine
wunderschöne vorweihnacht-
liche Atmosphäre sorgte. In
den Grundschulen Theesen
und Altenhagen fand der

Weihnachtsmarkt mit Stän-
denundMusikvorträgeneben-
falls eine gute Resonanz.

Weihnachtlich wurde es
auch in Sudbrack/Gellersha-
gen. Auf der festlich deko-
rierten Terrasse der Finca Bar-
Celona erfreuten sich Hun-
derte Besucher an Köstlich-
keiten, einem weihnachtli-
chen Unterhaltungspro-
gramm und Geschenkideen.
Die gab es auch beim Ad-
ventskunstmarkt der Atelier-
gemeinschaft an der Meisen-
straße, für dendieKünstler ex-
tra Bilder, Objekte, Grafiken
und Textiles in kleinem For-
mat geschaffen hatten. An der
Lutherkirche wurde auf dem
„etwas anderen Advents-

markt“ gemeinsam gegessen,
getrunken, geklönt, aber auch
gebastelt und gesungen. Ein
vielseitiges Bühnenprogramm
gab es auch in Ummeln, wo
der Weihnachtsmarkt rund
um die evangelische Kirche
zahlreiche Besucher anlockte.
Geselligkeit und Wiederse-
hensfreude stand hier hoch im
Kurs beim gemeinsamen Ge-
nuss der kulinarischen Ange-
bote und Betrachten der selbst
gefertigten Geschenkideen.

Besinnlich ging es zu auf
dem Jakobuskirchplatz – aber
auchganz schön stressig:Denn
schon um 16 Uhr musste fri-
scher Kinderpunsch aus der
Garage eines Anwohners ge-
holt werden und keine Stunde
später wurde jemand vom aus-
richtenden Verein „Lebens-
werter Ostmarkt“ ausgeguckt,
der mit seinem Rentierschlit-
ten noch ein paar Kartons
Glühwein kaufen geht. Dieser
Jemand, Anwohner und Ver-
einsmitglied Klaus Kühn, hat-
te sich bis dato den Punschmit
den Kids geteilt. Mit diesem
Publikumszuspruch hatten die
Organisatoren nicht gerech-
net. Nicht nur Heißgetränke,
auch Thaisuppe und Schmalz-
brot gingen weg wie warme
Semmeln, vom selbst gebacke-
nen Kuchen der Anwohner
ganz zu schweigen. Zum drit-
ten Mal veranstaltet der Stadt-
teilverein diesen kleinen Ad-
ventsmarkt, eineMischungaus
geselligem Beisammensein,
Nachbarschaftsaustausch und
Weihnachtsvorfreude. Für
Letzteres sorgte zwischenzeit-
lich auch SophiaWilhelmsmit
bekannten Weihnachtslie-
dern. Soversuchte sie, denNie-
selregen einfach weg zu sin-
gen und flehte: „Let it snow“.
Schließlich soll der Ostmarkt
an diesem Nachmittag „Win-
ter Wonderland“ sein.

Das Wetter war „usselig“, wie der Ostwestfale zu sagen pflegt – und doch herrschte auch auf dem Brackweder Adventsmarkt eine weih-
nachtlich-gemütliche Stimmung. Foto: Barbara Franke

Beim Weihnachtsmarkt auf dem Ostmarkt waren die Organisato-
ren vom Andrang selbst ganz überrascht. Foto: Barbara Franke

Doris Kindsgrab (links) und Barbara Winter hatten beim Heeper
Weihnachtsmarkt Deko-Artikel im Angebot. Foto: Mike-Dennis Müller

PalmenundTannenbäume:InderFincaBarCelonafeiertendieOrts-
teile Sudbrack und Gellershagen. Foto: Barbara Franke
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